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EINE ‚SPEZIELLE PROZESSION’ IN MINOISCHEN SIEGELBILDERN: EVIDENZ 
FÜR EIN HERRSCHAFTSRITUAL IM NEOPALATIALEN KRETA? 

 

Aus den zahlreichen Prozessionsdarstellungen der minoisch-mykenischen 

Siegelglyptik sticht eine Gruppe von ca. 20 Bildmotiven hervor, die größtenteils von 

neupalastzeitlichen Siegelabdrücken aus Agia Triada und Kato Zakros bekannt sind. 

Diese vermitteln uns eine gewisse Vorstellung eines Prozessionsfrieses, der sich in 

vielen Aspekten vom konventionellen Darstellungsschema unterscheidet und es uns 

erlaubt, von einer ‚speziellen Prozession’ zu sprechen. Im Gegensatz zu anderen 

Darstellungen dieses Themas zeichnet sich die in diesen Siegelmotiven geschilderte 

Prozession durch Teilnehmer männlichen und weiblichen Geschlechts, durch von 

ihnen getragene besondere rituelle Gewänder sowie spezielle Kopfbedeckungen und 

durch den Transport von Ritualobjekten wie der Doppelaxt, eines dekorierten Mantels 

mit Fransen und stangenartiger Geräte aus. Anstatt einer stereotypen Reihung der 

Figuren weist diese ‚spezielle Prozession’ narrative Einzelszenen auf wie miteinander 

interagierende und kommunizierende schreitende Figuren in lebendigeren Posen 

und eine soziale oder funktionale Hierarchisierung der Teilnehmer. Zudem fand diese 

Prozession allem Anschein nach nicht im Freien, sondern in einem Innenraum statt. 

 

Ikonographische Entsprechungen zum Bildtypus dieser ‚speziellen Prozession’ 

finden wir in weiteren kretisch-minoischen Siegelbildern, in großformatigen Wand-

malereien wie dem Fries aus dem ‚Corridor of Procession’ im Palast von Knossos 

sowie Wandfresken in Akrotiri auf Thera. Besonders deutliche Parallelen in 

Gewandung und Ausstattung der Prozessionsteilnehmer und in den narrativen 

Sequenzen weist jedoch die sog. ‚Schnittervase’ aus Agia Triada auf. Die SM I-

zeitlichen Siegelbilder dieser ‚speziellen Prozession’ lassen sich somit zweifelsfrei als 

Ausschnitte aus einem umfangreichen Bildfries definieren, und ihr Vorbild darf im 

monumentalen Stuckrelief angenommen werden. 

Schwieriger gestaltet sich unsere Rekonstruktion von Bedeutung und Funktion dieser 

‚speziellen Prozession’, doch liefert die Ikonographie immerhin eine Reihe von 

aufschlussreichen Hinweisen. Der exklusive Charakter der TeilnehmerInnen, die 
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transportierten rituellen Requisiten und weitere Details dieser Prozessions-

darstellungen legen zumindest die Annahme nahe, daß die Überreichung eines 

speziellen Fransenmantels durch Palastfunktionäre männlichen bzw. weiblichen 

Geschlechts mit Priesterfunktion an einen Mann fortgeschrittenen Alters und in 

eminent hoher Position in zeremoniellem Rahmen und im Inneren eines Palastes 

einen offiziellen Staatsakt der Amtseinführung bildete.  
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